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Einer der Co-Autoren eines umstrittenen 
Berichtes im The Intercept, der eine der 
Quellen ins Gefängnis brachte, arbeitet 
jetzt als Leiter der Pressestelle der New 
Yorker Polizei.

Der frühere Journalist, Richard Espo-
sito hat  lange Zeit direkt mit der NYPD 
zusammengearbeitet und enge Beziehun-
gen zu den US-Polizeibehörden entwi-
ckelt. Dies war bereits bekannt, bevor 
man sich bei The Intercept entschied, mit 
ihm zusammenzuarbeiten. Die Nachrich-
tenwebsite sah Espositos polizeifreundli-
ches Verhalten nicht als negativ oder gar 
verdächtig an.

Esposito und sein langjähriger Freund 
und Kollege Matthew Cole,  Vollzeit als 
Reporter bei The Intercept tätig, waren 
Co-Autoren eines Berichtes der Nationa-
len Sicherheitsbehörde aus dem Jahr 2017, 
in dem es um die Vorwürfe zur russi-
schen Einmischung in die US-Präsident-
schaftswahlen 2016 ging [1]. Die Repor-

ter gaben vertrauliche Informationen an 
US-Regierungsbehörden weiter, was dazu 
führte, dass ihre geheime Informantin, 
die ehemalige NSA-Agentin Reality Win-
ner, entlarvt und für fünf Jahre ins Ge-
fängnis gesteckt wurde.

Obwohl diese skandalöse Geschichte 
die einzige Story war, die Esposito bei 
The Intercept veröffentlichte, erhielt er 
trotzdem eine offizielle E-Mail-Adresse 
sowie eine Autorenseite, die inzwischen 
aber ohne Erklärung von der Website ent-
fernt wurde.

Das gleiche Team, Esposito und Cole, 
spielte bei der Verhaftung und Inhaftie-
rung einer anderen Quelle, dem CIA-In-
formanten John Kiriakou, ebenfalls eine 
wesentliche Rolle [2] - mehrere Jahre be-
vor sie mit The Intercept zusammenar-
beiteten.

Ein alter Tweet von The Intercept, der 
mit der neuen Biographie von Richard 
Esposito aktualisiert wurde, zeigt, wie 

The Intercept veröffentlichte eine Story, die Reality Winner ins Gefängnis brachte und ihre dritte Quelle 
verbrannte. Dieser Artikel wurde von Richard Esposito mitverfasst, einem Polizeireporter, der jetzt 
leitender Sprecher der Polizei in New York ist.
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der NYPD-Pressesprecher einen Bericht 
mitverfasst hat, in dem er seine Quelle 
preisgab.

Quellen preiszugeben ist bei The Inter-
cept aber nicht nur im Fall Reality Win-
ner vorgekommen. 2018 wurde der ehe-
malige FBI-Agent Terry Albury zu vier 
Jahren Gefängnis verurteilt, nachdem er 
der Nachrichtenwebsite Dokumente zuge-
spielt hatte, die den weit verbreiteten Ras-
sismus und die antimuslimischen Über-
wachungspraktiken der Polizeibehörde 
aufzeigten [3][4]. Eine der Co-Autorinnen 
der Berichte, in denen das FBI entlarvt 
wurde, Cora Currier, ist nach wie vor als 
Redakteurin bei The Intercept tätig. Die 
andere Autorin, Jenna McLaughlin, ar-
beitete später für CNN, Foreign Policy 
und Yahoo News.

Als nächstes wurde 2019 der ehema-
lige NSA-Beamte Daniel Hale von einer 
Grand Jury angeklagt, weil er angeblich 
Dokumente weitergegeben haben soll, of-
fenbar auch an The Intercept [5]. Ihm dro-
hen bis zu 50 Jahre Gefängnis [6].

Das beunruhigende Muster wirft ernste 
Fragen darüber auf, warum Quellen von 
The Intercept, im Zusammenhang mit Ri-
chard Esposito und Matthew Cole immer 
wieder bekannt werden. Handelt es sich 
um bloße Nachlässigkeit der Reporter, 
oder haben US-Regierungsstellen dabei 

eine Rolle gespielt?

The Intercept, das dem milliarden-
schweren eBay-Gründer Pierre Omidy-
ar gehört und von ihm finanziert wird, 
wurde wegen seines Umgangs mit den 
Veröffentlichungen von Edward Snow-
den heftig kritisiert. Unter verdächti-
gen Umständen nahm man sich seitens 
der Webseite selbst den Zugang  zu dem 
Fundus an NSA-Dokumenten des renom-
mierten Informanten, nachdem erst ein 
kleiner Teil davon veröffentlicht worden 
war. [7][8]

Omidyar, ein Technologie-Oligarch 
mit engsten Verbindungen zu, von der 
US-Regierung unterstützten Netzwer-
ken, die Regime Changes vorantreiben 
[9], scheint Snowdens vertrauliche Infor-
mationen, von denen die große Mehrheit 
nie an die Öffentlichkeit kamen, effektiv 
unterdrückt zu haben.

Omidyars Ansichten passen nicht ge-
rade zu denen eines radikalen Bürger-
rechtlers. 2009 twitterte der Milliar-
där, dass die Technologie-News-Website 
„TechCrunch und alle anderen, die ge-
stohlene Informationen veröffentlichen, 
dazu beitragen sollten, den Täter zu fan-
gen [10] und die Informationen auf je-
den Fall nicht publizieren dürften“. Wi-
kiLeaks [11] und andere Organisationen, 
die für Transparenz sorgen, nahmen da-
von Kenntnis.

Auch den Geheimdiensten der US-Re-
gierung sind die Berichterstattungen von 
The Intercept nützlich. Im Jahr 2017 zi-

tierte kein Geringerer als CIA-Direktor 
Mike Pompeo The Intercept [12] und sei-
nen Reporter Sam Biddle der in seinem 
Artikel WikiLeaks und den inzwischen 
inhaftierten Herausgeber Julian Assange 
vernichtend angreift.

In einer Rede vor dem aggressiven 
Think Tank  „Center for Strategic and 
International Studies“ (CSIS) zitierte 
Pompeo zweimal  Sam Biddle von The 
Intercept [13], um WikiLeaks als unzu-
verlässig darzustellen und die Bedeutung 
der Veröffentlichungen herunterzuspielen. 

Biddle ist ebenfalls Co-Autor des Arti-
kels von The Intercept, der zur Inhaftie-
rung von Reality Winner führte.

Der Wechsel seines ehemaligen Kol-
legen vom Journalisten zum Leiter der 
PR-Abteilung des NYPD führt zu wei-
teren Zweifeln an The Intercept, dessen 
redaktionellem Urteil und den Beziehun-
gen, die einige seiner Mitarbeiter zu US-
Polizeibehörden pflegten.

Verrat an einer Informantin:  
Reality Winner landet im Gefängnis

Am 5. Juni 2017 veröffentlichte The In-
tercept ein streng geheimes Dokument, 
das von der Nationalen Sicherheitsbehör-
de (NSA) durchgesickert war. Darin wur-
de behauptet, dass Russlands militärische 
Geheimdienste versucht hätten, sich durch 
angebliches Hacking und Phishing in die 
US-Wahl vom November 2016 einzumi-
schen [14].

Der Artikel, dem Kritiker vorwarfen, 
er sei übertrieben hochgespielt [15] und 
es fehlten stichhaltige Beweise [16], wur-
de von Richard Esposito und drei festan-
gestellten Mitarbeitern von The Intercept 
verfasst: Matthew Cole, Sam Biddle und 
Ryan Grim.Nur wenige Minuten nachdem 
die Nachrichtenwebsite die Geschich-
te veröffentlicht hatte, gab das US-Jus-
tizministerium bekannt, dass man den 
mutmaßlichen Informanten zwei Tage 
vor der Veröffentlichung verhaftet habe. 
Man identifizierte die Geheimdienstspe-
zialistin und NSA-Agentin namens Rea-
lity Leigh Winner.

Aufgrund der Unachtsamkeit von The 
Intercept konnte das FBI leicht bewei-
sen, dass das Dokument vom Arbeits-
platzrechner von Winner stammte, den 
sie zur direkten Kommunikation mit den 
Journalisten benutzt hatte [17]. Winner 
bekannte sich schuldig; im August 2018 
wurde sie zu mehr als fünf Jahren Ge-
fängnis verurteilt.

Sicherheitsexperten und Journalisten kri-
tisierten The Intercept scharf wegen die-
ser Schlamperei und des Versäumnisses, 
grundlegende Maßnahmen zum Schutz 

der Informanten zu ergreifen. 

Es stellte sich heraus, dass ein Repor-
ter, der dort arbeitete, sowohl einen Agen-
ten der NSA als auch die NSA selbst kon-

Reality Winner ehemalige NSA-Agentin ließ Doku-
mente der NSA an The Intercept durchsickern 
und wurde durch die Reporter selbst entlarvt. 
Dafür landete sie im Gefängnis. (Winnerbr / 
commons.wikimedia.org / CC BY-SA 4.0)
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taktiert hatte, um sich die Echtheit des 
durchgesickerten Dokuments bestätigen 
zu lassen. Der Journalist enthüllte da-
bei rücksichtslos wichtige Informationen 
[18], die die Bundespolizei sofort verwen-
dete, um Winner zu identifizieren. Dazu 
gehörten ihr Wohnort, die Nummer des 
Geheimdienstberichts und ein physischer 
Ausdruck des Dokuments mit Mikro-
punkt-Metadateninformationen, die die 
Herkunft identifizierten.

Wütend über die Fahrlässigkeit von The 
Intercept bot WikiLeaks eine Belohnung 
von 10.000 Dollar [19] „für Informatio-
nen, die zur öffentlichen Enthüllung & 
Entlassung dieses ‚Reporters‘ führen“.

Im Gefängnis scheint es Winner nicht 
gut zu gehen. Ihre Mutter, Billie Winner-
Davis, hat gesagt, dass die Abriegelung 
des Gefängnisses aufgrund der Coronavi-
rus-Pandemie „die schlimmstmöglichen 
Auswirkungen auf sie und alle Insassen 
hat“. Winner-Davis gab auch an, dass ih-
rer Tochter psychologische Behandlung 
verweigert wurde und sie nicht isst.

The Grayzone setzte sich mit Winner-
Davis in Verbindung, um sie wissen zu 
lassen, dass einer der Journalisten von The 
Intercept, der half, ihre Tochter ins Ge-
fängnis zu bringen, jetzt ein Spitzenbe-
amter der New Yorker Polizei ist. Sie war 
verblüfft, als sie die Nachricht erhielt und 
davon erfuhr, dass das Autorenteam Ri-
chard Esposito und Matthew Cole auch 
eine Schlüsselrolle bei der Inhaftierung 
des CIA-Informanten John Kiriakou ge-
spielt hatte.

„Das ist sehr schockierend“, sagte 
Winner-Davis gegenüber The Grayzo-
ne. „Ich wusste, dass dieselben Journalis-
ten, die in den Fall von Reality involviert 
waren, auch einen anderen Informanten 
entlarvt hatten. Ich wusste nicht, dass es 
John Kiriakou war.“

„Zu hören, dass Esposito jetzt beim 
NYPD ist, ist sehr beunruhigend und 
lässt mich fragen, auf welcher Seite er 
stand als er die Informationen, die sie an-
onym schickte, bearbeitete“, fügte Win-
ner-Davis hinzu. „Ich wäre auch neu-
gierig zu erfahren, ob man das bei The 
Intercept weiß und welche Meinung man 
jetzt im Nachhinein hat.“ Die Grayzone 
bat The Intercept per Mail um Stellung-
nahme, erhielt aber vor Veröffentlichung 
dieses Berichtes keine Antwort.

‚Journalist‘ Richard Esposito wird 
zum NYPD-Pressesprecher befördert

Während Reality Winner im Gefängnis 
leidet, wurde einer der vier Autoren des 
Artikels von The Intercept, der sie hinter 
Gitter brachte, der ehemalige Journalist 
Richard Esposito, in die oberste Kom-
munikationsposition des New York City 
Police Department (NYPD) befördert.

Esposito hat eine lange Karriere in den 
Mainstream-Medien hinter sich, bevor er 
zur größten Polizei der USA wechselte 
(die laut dem ehemaligen Bürgermeister 
Michael Bloomberg „effektiv die siebt-
größte Armee der Welt“ sei) [20]. Espo-
sito machte sich einen Namen als selbst-
ernannter investigativer Reporter, der sich 
auf Kriminalität und nationale Sicherheit 
konzentrierte und über zahlreiche Quel-
len innerhalb der Polizei und der Geheim-
dienste verfügte. Er arbeitete mehrere 
Jahre lang bei NBC News, ABC News, 
der New York Daily News und der New 
York Post.

Espositos Berichterstattung stützte sich 
in hohem Maße auf Quellen innerhalb 
der nationalen Sicherheitsbehörden der 
USA und diente tendenziell deren Inter-
essen. Und sie wurde belohnt, mit fünf 
Emmy Awards und einem Pulitzer-Preis, 

den er mit Anderen teilte.

Im Januar 2020 gab Esposito bekannt, 
dass er eine neue Aufgabe übernommen 
hatte: als stellvertretender Beauftragter der 
Öffentlichkeitsarbeit der NYPD [21]. Die 
offizielle Website der New Yorker Stadtre-
gierung gab bekannt, dass Espositos Büro 
„mit lokalen, nationalen und internatio-
nalen Medienorganisationen zusammen-
arbeitet“ und sich dem „Aufbau starker 
Beziehungen zu den Medien und der In-
formation von Reportern“ widmet [22].

Der ehemalige Beauftragte der NYPD 
und „Broken Windows“ [23] Pionier der 
Polizeiarbeit, Bill Bratton, feierte Espo-
sitos Ernennung und gratulierte seinem 
„langjährigen Freund, den er über 30 Jah-
re kennt“. Er machte deutlich, dass seine 
enge Beziehung zu dem ehemaligen Re-
porter Jahrzehnte zurückreicht.

Esposito bewarb die neue Position, in-
dem er ein Foto von sich neben John Mil-

ler, dem Chef des Geheimdienstes und der 
Terrorismusbekämpfung des NYPD, über 
Twitter verbreitete und bemerkte, man sei 
seit 30 Jahren befreundet.

Dieser Tweet ist besonders symbol-
trächtig, denn beide Männer sind Lehr-
buchbeispiele für den Drehtüreffekt 
zwischen Mainstream-Medien und den 
Polizeibehörden [24]. 

Wie Esposito ist auch John Miller ein 
ehemaliger Journalist mit einer langen 
Historie enger Beziehungen zu Polizei-
behörden [25]. Miller diente als Chef-
sprecher des NYPD und wechselte dann 
zu ABC News, wo er als Reporter und 
Moderator tätig war (was ihn für ein In-
terview mit Osama bin Laden nach Af-
ghanistan brachte [26]). Miller arbeitete 
auch beim FBI, im Büro des Direktors 
des Nationalen Geheimdienstes und 
beim LAPD, bevor er zu CBS News und 
schließlich wieder zurück zum NYPD 
wechselte.

Diese Geschichte wirft die Frage auf: 
Sind Esposito, sein langjähriger Freund 
Miller und andere Nutzer der Drehtür tat-
sächlich unabhängige Journalisten oder 
PR-Mitarbeiter der Polizei? Und warum 
sollte The Intercept, ein Medium, das sich 
selbst als „mutiger und kritischer Journa-
lismus, der die Mächtigen zur Rechen-
schaft zieht“ vermarktet, mit einem der 
engsten Verbündeten der US-Polizeibe-
hörden in den Medien zusammenarbei-
ten?

Richard Espositos lange Geschichte 
mit Mitarbeitern von The Intercept

Richard Espositos Zusammenarbeit mit 
den heutigen Mitarbeitern von The Inter-
cept reicht Jahre zurück.

Esposito ist ein langjähriger Kolle-
ge von Matthew Cole, Reporter bei The 
Intercept. Die beiden arbeiteten bereits 
2009 bei ABC News zusammen, wo sie 
Berichte einreichten, die unkritisch die 
Aussagen von US-Militär- und Geheim-
dienstbeamten  wiedergaben und CIA-
Operationen im Ausland rechtfertigten. 
[27][28][29]

Ihre Berichte machten deutlich, dass 
Esposito und Cole über sehr hochrangige 
Quellen in der CIA und anderen Polizei- 
und Geheimdiensten verfügten [30][31]. 
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Praktisch alle ihre Enthüllungen stamm-
ten von diesen anonymen Beamten [32], 
und die Reporter neigen dazu, es zu ver-
meiden, die Hand zu beißen, die sie füttert.

Als Esposito 2013 zu NBC News wech-
selte, um deren Investigativabteilung zu 
leiten, nahm er Cole mit.

Bei NBC führte die Partnerschaft zwi-
schen Esposito und Cole zu einer Rei-
he von Veröffentlichungen, die Berich-
te anonymer Beamter des US-Militärs 
und des Geheimdienstes wiedergaben, 
vermeintliche terroristische Bedrohun-
gen aufbauschten [33] und das Drohnen-
Mordprogramm der Obama-Regierung 
schönfärbten. [34] 

Wie schon bei ABC wurde die große 
Mehrzahl der bei NBC veröffentlichten 
Stories, die Esposito und Cole lieferten, 
von US-Geheimdienstbeamten zur Ver-

fügung gestellt. [35] 

Das ging solange, bis ein NSA-Whist-
leblower namens Edward Snowden die 
Welt mit  Geheiminformationen scho-
ckierte, die ein globales Massenüberwa-
chungsprogramm aufdeckten.

Zunächst versuchten Esposito und Cole, 
Snowden zu diskreditieren, indem sie In-
formationen von US-Geheimdienstmitar-
beitern wiedergaben [36].

2014 arbeiteten sie mit dem Journalis-
ten Glenn Greenwald zusammen, der Zu-
gang zu den Snowden-Akten hatte, um 
bei NBC Dokumente zu veröffentlichen, 
die enthüllten, wie britische Geheim-
dienste Social-Media-Websites ausspio-
nierten [37].

Als nächstes brachten Greenwald, 
Esposito und Cole einen Bericht dar-
über, wie britische Spione „schmutzi-
ge Tricks“ wie Viren, Hacking und Ho-
ney Pots einsetzten, um ihre Ziele zu 
erreichen [38].Während  dieser Zeit war 
Greenwald gerade dabei, The Intercept 
auf den Weg zu bringen. Cole wurde da-
raufhin als investigativer Reporter an 
Bord geholt, eine Position, die er auch 
heute noch innehat.

Als Cole 2015 von NBC News zu The 
Intercept wechselte, schrieb er einen 
Twitter-Eintrag, in dem er seinen ehe-
maligen Chef Esposito lobte, den er als 
„den besten Reporter, den ich je gekannt 
habe, und einen großen Freund“ bezeich-
nete [39]. Esposito erwiderte die Freund-
lichkeit und schrieb: „Ich wünsche Dir 
alles Gute für Dein  nächstes berufliches 
Kapitel!“

Obwohl sie zum ersten Mal seit Jahren 
nicht mehr im selben Büro tätig waren, 
war es nur eine Frage der Zeit, bis Esposi-
to und Cole wieder zusammen arbeiteten.

Richard Esposito und Matthew 
Cole verraten ein zweites Mal 
ihren Informanten

Im Oktober 2016 verließ Esposito NBC 
News. Er gründete seine eigene Firma 
Roundhouse Productions und begann, 
freiberuflich tätig zu sein. Espositos en-
ger Freund und Kollege Matthew Cole 
schien ihn 2017 zu The Intercept zu ho-
len, um an der Story zu arbeiten, die Re-
ality Winner für fünf Jahre ins Gefäng-
nis brachte.

Tatsächlich war dies das zweite Mal, 
dass Esposito und Cole ihren Informan-
ten verraten und  hinter Gitter gebracht 
hatten. 2012 war das Duo an der Verhaf-
tung von John Kiriakou beteiligt, einem 
Informanten, der CIA-Folterungen auf-
deckte - und der als einziges Mitglied 
der Spionage-Agentur wegen des bru-
talen „erweiterten Verhörprogramms“ 
einsaß. Laut einem Bericht von Politi-
co aus dem Jahr 2012 wurden Esposi-
to und Cole von der US-Regierung wäh-
rend ihrer Tage bei ABC News als die 
Journalisten identifiziert, denen Kiria-
kou Informationen zugespielt hatte [40]. 
Aufgrund ihrer Fahrlässigkeit landete 
Kiriakou mit einer 30-monatigen Haft-
strafe im Gefängnis (von der er Anfang 
2015 nach fast 24 Monaten Haft entlassen 
wurde). Inzwischen hat Kiriakou deut-
lich gemacht, dass er Cole für seine Zeit 
im Gefängnis verantwortlich macht, und 
erklärt: „Ich bin dank Matthew Cole im 
Gefängnis gelandet“. [41] 

„Matthew Cole von The Intercept hat 
mich verraten, um seine eigene Haut zu 
retten“, hat Kiriakou getwittert. „Warum 

John Kiriakou deckte 2012 CIA-Folterungen auf 
und wurde durch Richard Esposito und Matthew 
Cole verraten. Er war der einzige Whistleblower 
der in Zusammenhang mit dem „erweiterten 
Verhörprogramm“ der CIA im Gefängnis saß. 
(Foto: Slowking4 / commons.wikimedia.org / 
CC BY-NC 3.0)
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sonst sollte er mich an das FBI verpfeifen 
und dann auch noch vor der Grand Jury 
gegen mich aussagen?“[42] 

Als The Intercept die NSA-Geschichte 
veröffentlichte und Reality Winner ver-
haftet wurde, verurteilte Kiriakou die 
Nachrichtenwebsite öffentlich und sag-
te, man „sollte sich schämen. Matthew 
Cole verrät erneut eine Quelle.  Das 
macht Ihre gesamte Organisation un-
glaubwürdig“ [43].

Er sagte zu The Intercept: „Wenn Sie 
es ernst meinen, werden Sie Matthew 
Cole noch heute feuern“.

Grayzone wandte sich an Kiriakou, um 
ihm mitzuteilen, dass Esposito jetzt mit 
dem NYPD zusammenarbeitet. „Ich war 
verblüfft, das zu lesen und stand buch-
stäblich mit offenem Mund da“, war die 
Reaktion von Kiriakou.

Kiriakou enthüllte, dass ABC News, 
wo er zuvor als Analyst gearbeitet hatte, 
Matthew Cole tatsächlich gefeuert hatte, 
nachdem der Reporter Kiriakou verraten 
hatte. ABC News war nicht bekannt, dass 
Cole nebenbei heimlich mit  Anwälten 
von Guantánamo-Bay-Häftlingen zusam-
men gearbeitet und seine Informationen 
doppelt genutzt hatte. Politico bestätig-
te dies und berichtete damals, Cole habe 
„die Grenze zwischen klassischem Jour-
nalismus und der Informationsbeschaf-
fung für Anwälte, die Guantánamo-Häft-
linge vertreten, überschritten“ [44].

Nachdem er seinen Job bei ABC ver-
loren hatte, war es Esposito, der Cole zu 
NBC brachte. (Man hatte Esposito an-
scheinend fast 1 Million Dollar pro Jahr 
geboten, damit der die dortige Investiga-
tivabteilung leitet).

Kiriakou fügte hinzu, dass er in Wirk-
lichkeit ein Freund von Esposito gewe-
sen sei - bevor der Journalist ihn verriet 
und ins Gefängnis brachte.

Kiriakou sagte, es sei öffentlich be-
kannt, dass Esposito den US-Polizeikräf-
ten nahe stand. „Sein Herz war immer 
bei der Strafverfolgung“, sagte Kiriakou 
über Esposito. „Er betrachtete sich selbst 
als so nah dran, ein Polizist zu sein, wie 
er konnte, ohne tatsächlich ein Polizist 
zu sein.“

Zu Beginn seiner Karriere berichtete 
Esposito über die Polizei; seine besten 
Freunde waren Polizisten, und er ging re-
gelmäßig mit hochrangigen Polizeibeam-

ten auf einen Drink. Kiriakou erinnerte 
sich, dass jeder, der Esposito kannte, dies 
wusste. „Er war immer ein Möchtegern-
Cop“, sagte Kiriakou. Kiriakou bemerk-
te, dass sowohl Esposito als auch Cole bei 
der Sicherheit nachlässig waren und ihre 
Quellen nicht schützten. Aber er sagte, 
Coles Verhalten sei besonders verdächtig.

Kiriakou sagte, er glaube, dass Cole 
den US-Geheimdiensten zu nahe stehe, 
und wiederholte seinen Aufruf an The 
Intercept, ihn zu entlassen.

The Intercept entfernt die Auto-
renseite von Richard Esposito von 
der Website

Es bleibt unklar, welchem Reporter Re-
ality Winner das NSA-Dokument zuge-
spielt hatte. Aber angesichts der Tatsa-
che, dass Richard Esposito dazu gebracht 
wurde, diese Geschichte allein zu veröf-
fentlichen, scheint er ein guter Kandidat 
dafür zu sein.

Die Story von Winner ist bei The Inter-
cept immer noch online. Merkwürdiger-
weise wurde Espositos Biografie jedoch 
von der Website entfernt.

Die Biographien der anderen drei Co-
Autoren des Artikels findet man bei The 
Intercept, aber nicht die von Esposito.

The Grayzone durchsuchte die Webar-
chive (Wayback Machine) und fand he-
raus, dass Esposito zuvor eine Autoren-
seite bei The Intercept hatte [45], die aber 
entfernt wurde.

Das ist seltsam, denn jeder, der Bei-
träge zu The Intercept beisteuert, sogar 
Freiberufler, erhält eine Autorenseite mit 
seiner Biographie und einer Liste seiner 
Artikel, wie es bei praktisch allen gro-
ßen Nachrichten-Websites üblich ist. (Ich 
habe zum Beispiel vor einigen Jahren ei-
nige Male als Freelancer für The Inter-
cept gearbeitet und habe immer noch 
eine Biographie, obwohl ich dort nie an-
gestellt war).

Das Ganze wird noch rätselhafter da-
durch, dass Esposito nicht nur eine Auto-
renseite hatte, sondern auch ein offizielles 
E-Mail-Konto bei Intercept hatte: richard.
esposito@theintercept.com. Das Konto 
war öffentlich auf seiner jetzt entfernten 
Autorenseite aufgeführt. Reine Freibe-
rufler erhalten keine E-Mail-Konten bei 
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[24] CNN, Brian Stelter, „For John Miller, ‚revolving 
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The Intercept; Esposito hatte eindeutig 
eine engere Beziehung zu dem Medium.

The Grayzone kontaktierte The Inter-
cept und fragte, warum Espositos Biogra-
fie entfernt wurde, warum er eine offiziel-
le E-Mail hatte und welche Beziehung er 
zu der Website hatte. The Intercept ant-
wortete nicht.

Die Zusammenarbeit von 
The Intercept mit Richard Esposito  
stand unter keinem gutem Stern

Es gibt viele Warnzeichen und unbeant-
wortete Fragen im Zusammenhang mit 
der undichten Stelle bei Reality Winner 
und dem Pfusch von The Intercept.

Bereits 2017, unmittelbar nach der Ver-
haftung von Winner, gab ein ehemaliger 
Informant der US-Regierung deutlich 
Alarm. Peter van Buren, ein ehemaliger 
Beamter des US-Außenministeriums, der 
die Korruption im Irak-Krieg aufdeck-
te und anschließend eine bösartige Ein-
schüchterungskampagne durchmachte 
[46],  veröffentlichte einen Blog-Beitrag 
mit dem Titel „Hey Intercept, irgendet-
was stimmt nicht mit Reality Winner und 
dem NSA-Leck“. [47]

Van Buren merkte an, dass die US-Ge-
heimdienstgemeinschaft von praktisch 
allen Facetten des Skandals profitier-
te. Er bemerkte, wie seltsam es sei, dass 
Winner, eine junge Analystin mit einem 
Hintergrund im Themengebiet Luftwaf-
fe in Afghanistan, Zugang zu streng ge-
heimen Informationen über angebliches 
russisches Hacking habe.

Van Buren fand es auch seltsam, dass 
die NSA die Echtheit des Dokumentes 
gegenüber The Intercept gerne bestätigte. 
Das von Edward Snowden und Chelsea 
Manning durchgesickerte Material wur-
de offiziell nicht bestätigt. Aber die „NSA 
möchte sehr, dass Sie wissen, dass es echt 
ist“, sagte Van Buren und bezog sich da-
bei auf das Dokument von Winner. Ohne 
irgendwelche Beweise zu liefern, half der 
einzige NSA-Bericht die Hysterie zu füt-
tern, dass sich  Russland angeblich bei 
den US-Wahlen 2016 eingemischt  habe.

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
des Artikels hatte es bereits zahlreiche 
Warnsignale zu Richard Esposito selbst 
gegeben.

Zwar trat Esposito offiziell erst im Ja-
nuar 2020 dem NYPD bei, doch gab es 
schon lange davor unzählige Beweise da-
für, dass er seinen Quellen in den US-Po-
lizeikräften ungewöhnlich nahe stand.

Esposito tat nichts, um seine angeneh-
me Beziehung zu den Polizisten zu ver-
bergen. Tatsächlich stellte er sie praktisch 
zur Schau.

Esposito arbeitete ein Jahr lang under-
cover als eingebetteter Reporter in der 
elitärsten Bombeneinheit des NYPD und 
schrieb später ein Buch darüber: „Bom-
benkommando: Ein Jahr in der exklusivs-
ten Polizeieinheit der Nation“ [48]. The 
Intercept wusste das sicher; sein Buch ist 
in der Biographie aufgeführt, die Espo-
sito auf seiner Website hatte, bevor diese 
entfernt wurde.

1992 verfasste Esposito auch zusam-
men mit dem ehemaligen Leiter des New 
Yorker DEA-Büros Robert M. Stutman 
ein Buch mit dem Titel „Dead on Delive-
ry: Im Zentrum der Drogenkriege, direkt 
von der Straße“ [49]. Heute leitet Stut-
man eine Beratergruppe [50], und prahlt 
auf seiner Website damit, dass das New 
Yorker Magazin ihn einst als „den be-
rühmtesten Drogenfahnder Amerikas“ 
bezeichnete.

Nichts von all dem wurde verschwie-
gen. Esposito brüstete sich mit diesen bei-
den Büchern in all seinen professionellen 
journalistischen Biografien.
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Matthew Cole arbeitete eng mit Richard Espo-
sito bei ABC News, NBC, und bei The Inter-
cept zusammen. Sie verrieten ihre Infor-
manten Reality Winner und John Kiriakou, die 
im Gefängnis landeten. (Foto: Everipedia.org 
/ CC BY 4.0)
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Dann waren da noch die Artikel, die 
Esposito schrieb. In einem Artikel aus 
dem Jahr 2014, ging er auf seine Bezie-
hung zu Al Sharpton ein [51]. Al Sharp-
ton ist ein ehemaliger Polizeiinformant 
[52], der Moderator bei MSBNC wurde. 
In dem Artikel beschrieb sich Esposito 
als „Polizeireporter, der im Morgengrau-
en in Bars am Fischmarkt mit verdeckten 
Ermittlern trank“.

Es war also offensichtlich, dass die al-
lermeisten von Espositos Stories bei NBC 
von US-Polizeikräften und Geheimdiens-
ten stammte.

Viele seiner Scoops kamen direkt vom 
FBI [53][54]. Im Wesentlichen wurden 
alle wichtigen Geschichten, die er veröf-
fentlichte, anonymen US-Polizisten,  Mi-
litär- und Geheimdienstbeamten zuge-
schrieben [55][56][57].

Esposito half auch dabei, die Zustim-
mung für eine US-Militärintervention 

zu erreichen. 

Er gab für (seinen langjährigen 
Freund) NYPD-Kommissar Bill Brat-
ton  Gefälligkeitsinterviews und verbrei-
tete Angst unter den Amerikanern, indem 
er behauptete, dass ISIS und die so ge-
nannte Khorasan-Gruppe Terroranschlä-
ge auf US-Zivilisten planten [58].

Wie sich später herausstellte, hat diese 
„Khorasan-Gruppe“ wahrscheinlich nie 
existiert und wurde von der Obama-Ad-
ministration lediglich dazu benutzt, eine 
direkte militärische Intervention der USA 
in Syrien zu rechtfertigen. Tatsächlich er-
wähnte die US-Regierung, nachdem sie 
mit der Bombardierung Syriens begonnen 
hatte, „Khorasan“ nie wieder [59].

Aber Esposito  war sehr pflichtbewusst, 
indem er eine Geschichte nach der ande-
ren über diese imaginäre Bedrohung ver-
öffentlichte und die unbegründeten Be-
hauptungen von Beamten des US-Staates 
für nationale Sicherheit unkritisch wieder-
gab. Geheimdienstbeamte nutzten Espo-
sito sogar, um sich an Obama zu rächen, 
nachdem der Präsident die Behörden ein 
wenig kritisiert hatte, weil sie die Macht 
des ISIS „unterschätzt“ hatten.

All diese dubiosen, aus fragwürdigen 
Quellen stammenden Stories wurden ver-
öffentlicht, mehrere Jahre bevor die Zu-

sammenarbeit von Esposito mit The In-
tercept begann und die  Story von Reality 
Winner publiziert wurde.

Dies ist besonders ironisch, wenn man 
bedenkt, dass The Intercept selbst die 
„Khorasan-Gruppe“ als „vorgetäusch-
te Terrorbedrohung zur Rechtfertigung 
der Bombardierung Syriens“ [60] ent-
larvt hatte und später einen weiteren Ar-
tikel veröffentlichte, der die Existenz der 
Gruppe als Fantasie belegte [61].

Espositos pro-polizeiliche Sympathien 
waren jedem klar, der einen Blick auf sei-
ne Konten in den sozialen Medien warf, 
und sie waren lange vor der Veröffent-
lichung seiner Story bei The Intercept 
bekannt. Er unternahm keinerlei An-
strengungen sie zu verbergen, indem er 
regelmäßig Twitter News der NYPD und 
des ehemaligen Kommissar Bratton ver-
breitete.

Espositos LinkedIn-Profil lieferte da-
rüber hinaus Informationen über seine 
freiwillige Arbeit für US-Polizeiorga-
nisationen.

Von 2010 bis 2019 war er Mitglied des 
Direktoriums des National Consortium 
for Advanced Policing (NCAP). Von 
2012 bis heute ist er Mitglied des Beirats 
der International Association of Bomb 
Technicians and Investigators (IABTI), 
die Esposito in seinem LinkedIn-Profil 
als „Vereinigung der Strafverfolgungs-
behörden“ beschreibt.

Darüber hinaus war Esposito von 2010 
bis 2019 als Senior Fellow am Center for 
Cyber and Homeland Security (CCHS) 
der George Washington University tätig. 
Diese Denkfabrik, die jetzt an der Au-
burn University angesiedelt ist, diente als 
zu Hause für Spione und Hardliner der 
nationalen Sicherheit, die dazu beitrugen, 
die Öffentlichkeit wegen der russischen 
Einmischung in Panik zu versetzen [62]. 
Im Jahr 2018 erhielt die Bloggerin Mar-
cy Wheeler ein Stipendium, die das The-
ma Russia-Gate intensiv verbreitete [63].

Esposito arbeitete auch mit Journalis-
ten zusammen, die wie er dafür bekannt 
waren, den US-Regierungsstellen, über 
die sie berichteten, viel zu nahe zu stehen.

2014 wurde der ehemalige Reporter der 
Los Angeles Times, Ken Dilanian, ent-
lassen, weil er jahrelang heimlich mit der 
CIA zusammen gearbeitet hatte [64]. Er 
schickte der berüchtigten Spionage-Agen-
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Cole of @theintercept burned me to 
say his own skin.“, am 06.06.2019, 
<https://twitter.com/JohnKiriakou/
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should be ashamed of itself. Matthew Cole 
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[44] siehe [40]
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„Richard Esposito“, Waybackmachine für 
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com/2011/09/29/how-the-state-depart-
ment-came-after-me/>
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tur Entwürfe seiner Artikel, die er sorg-
fältig mit der CIA-Pressestelle ausgear-
beitet hatte [65].

Wohin ging Dilanian also, als er seinen 
Job verlor? Zunächst trat er der Associ-
ated Press bei, wo er laut LinkedIn-Pro-
fil „über die Geheimdienstgemeinschaft 
im Büro von AP Washington berichtete“.

2016, brachte Esposito Dilanian dann 
in der NBC-Investigativabteilung unter, 
die Esposito leitete.

Aus den öffentlich zugänglichen Lin-
kedIn-Profilen [66] der beiden Reporter 
geht hervor, dass NBC News Dilanian im 
Januar 2016 einstellte, um „über Angele-
genheiten der nationalen Sicherheit und 
des Geheimdienstes zu berichten“, und 
das nachdem öffentlich bekannt war, dass 
er Hand in Hand mit den US-Geheim-
diensten gearbeitet hatte.

Laut seiner Biographie auf der NBC-
Website war Esposito bis Oktober 2016 
leitender  Produzent der NBC-Investiga-
tivabteilung und „beaufsichtigte inves-
tigative Korrespondenten, Produzenten 
und Reporter aller Sendungen und Platt-
formen der NBC Universal News Group“.

Auch nach seinem Ausscheiden hob 
Esposito weiterhin Dilanians Arbeit auf 
Twitter hervor [67].

Espositos gute Beziehungen zu den Po-
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warnte und damit die Intervention in Syrien rechtfertigte. (Foto: Richard Esposito, Twitter Screenshot)


